






40 41

Für Winter-Kelten  
und Wanderfalken

Alte Schönheit und neue Zeiten.
Ob Kelten, Römer oder Alemannen – sie alle erlagen der Schönheit des 
Schwarzwalds und fürchteten doch seine Undurchdringlichkeit. Und heu-
te? Heute fährt der 7215 stündlich zwischen Kirchzarten und Todtnau 
und nimmt in der Ski- oder Wandersaison halbstündlich zusätzlich Fahrt 
auf – mit direktem Anschluss an die Höllentalbahn und einem Ausblick, 
der auch den auf das kommende RVF-Geschäftsjahr alt aussehen lässt.

» Ausblick auf das Geschäftsjahr 2009 SBG-Buslinie 7215	 Fahrtzeit: 57 Minuten

Breisach
Freiburg

Kirchzarten

Müllheim Schluchsee

Titisee

Emmendingen

Rheinhausen

Todtnau 

Wer mit der Schauins-
landbahn zur Bergstation 
gondelt, kann oben auf 
Wunsch den Bus statt 
seiner Beine nutzen.

In der Wandersaison fährt 
der Bus nun stündlich di-
rekt die Freizeitangebote 
der Bergwelt Schauins-
land an.Der 7215 der Südbaden-

bus fährt in der Ski- und 
Wandersaison an Wochen-
enden jede halbe Stunde 
vormittags bergwärts und 
nachmittags talwärts.

Bei ausreichenden Schnee-
bedingungen fährt die 
Linie 7215 in der Ski-
saison halbstündlich zum 
Notschrei.
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 20096.	

Aktuell sind keine zusätzlichen Einschnitte bei den öffentlichen Fördermitteln für 2009 zu erwarten 

Für die Verbundförderung konnte durch die intensive Kooperation mit den Nachbarverbünden in den vergan-
genen Jahren (z.B. 24-Stunden-Anschlusskarte badisch24, länderübergreifendes Regio-ElsassTicket für eine 
Person, gemeinsame Veranstaltung „ÖPNV-Tagung der fanta5-Verbünde“) erneut die Halbierung der Ab-
senkung der Basiskomponente erreicht werden. Die Leistungskomponente liegt aufgrund des Benchmarking-
Verfahrens zu den anderen Verbünden knapp über der Bagatellgrenze von -1 %. Für 2009 wird es deshalb 
zu einer Kürzung bei der Leistungskomponente kommen. Hier kommt die historisch bedingte, bereits hohe 
Marktausschöpfung im RVF negativ zum Tragen.

Die im Vorjahr mit dem ZRF vereinbarte geglättete Tariferhöhung für 2008 und 2009 zum Ausgleich der 
sehr unterschiedlich hohen Inflationsraten findet im August 2009 in einer moderaten Preisanpassung über 
fast alle Fahrscheinarten hinweg ihren Ausdruck. Der RVF realisiert gleichzeitig die lange und gründlich 
vorbereitete sachliche Unterscheidung der RegioKarte Erwachsene: Die Trennung in eine RegioKarte Über-
tragbar (übertragbar, flexibel, mit Mitnahmeregelung) und eine RegioKarte Basis (nicht übertragbar, nicht 
flexibel, keine Mitnahme). Dadurch werden mittelfristig mehr tarifliche Stellschrauben geschaffen, mit denen 
der Tariferhöhungsdruck differenzierter und marktverträglicher abgefedert werden kann. Gleichzeitig bedeu-
tet dies mehr Marktkonformität durch eine auf Kundenbedürfnisse zugeschnittene Produktpalette und damit 
die Chance auf die weitere Erhöhung der Nutzerfinanzierung bei unsicherer Zuschusslage der öffentlichen 
Hand.

Tariferhöhungen im System „RegioKarte“ können so ohne Fahrgastverluste eher umgesetzt werden, wobei 
es zunehmend schwieriger wird, den Mengenzuwachs insgesamt noch stark zu forcieren. Entsprechend 
werden auch 2009 flankierende, qualitative Maßnahmen in Tarif und Vertrieb, Marketing und Verkehrsange-
bot kontinuierlich weiter verfolgt. Beispielhaft seien hier die Einführung der Ergänzungskarte zur RegioKarte 
für den Nachbarverbund Verkehrsverbund Schwarzwald-Baar (VSB) und allgemein deren Verfügbarkeit im 
Abonnement erwähnt. Ein weiterer Baustein ist die Einführung einer freiwilligen, RVF-weiten Mobilitätsgarantie 
im August. Bei Fahrtausfall oder Verspätung von mehr als 30 Minuten, bei denen das Verschulden auf ein 
Verkehrsunternehmen zurückgeht, haben alle Kunden mit RegioKarten für Erwachsene die Möglichkeit auf 
Erstattung von Taxikosten.

Darüber hinaus wird sich der RVF 2009 intensiv mit den Auswirkungen der EU-Verordnung 1370/2007 
beschäftigen. Die Verordnung tritt zum 3. Dezember 2009 in Kraft. Für den Punkt „Verbundfinanzierung“ 
bestehen keinerlei Übergangsfristen. Der RVF wird dabei sowohl beim Nachweis der fehlenden Überkom-
pensation für die einzelnen Verkehrsunternehmen wie bei der Anpassung der bestehenden Verträge stark 
gefordert sein. Dazu aber dann ausführlich im nächsten Jahr.
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Partner im Verbund

Adressen der 17 beteiligten Verkehrsunternehmen sowie der politischen Partner:

Freiburger Verkehrs AG (VAG)

Besançonallee 99    

79111 Freiburg

DB Regio AG (DB)

Region Baden-Württemberg 

Regionalverkehr Südbaden

Bismarckallee 7a

79098 Freiburg

SBG SüdbadenBus GmbH

Bismarckallee 2a

79098 Freiburg

Südwestdeutsche  

Verkehrs AG (SWEG)

Rheinstraße 8

77933 Lahr

Breisgau-S-Bahn GmbH

Besançonallee 99

79111 Freiburg

Binninger

Omnibusbetriebe GmbH & Co. KG

Breisacher Straße 1

79279 Vörstetten

 

Werner Hummel

Omnibusverkehr GmbH

Wilhelm-Schauenberg-Straße 5

79199 Kirchzarten

Heinrich Oestreicher

Omnibusbetrieb Kraftfahrzeuge & 

Reparaturwerkstätte

Hauptstraße 24

79348 Freiamt

RAST-REISEN GmbH

Ährenweg 1

79258 Hartheim

Rist-Reisen

Omnibusverkehr, Reisebüro

Tullastraße 7

79341 Kenzingen

Schmitt-Reisen

Waidmattenstraße 9

79232 March-Buchheim

Bustouristik Schnell

Omnibusbetrieb, Reisebüro

Carl-Benz-Straße 7

79341 Kenzingen

OVS Omnibusverkehr  

Schumacher GmbH & Co. KG

Pfarrgässle 12/1

79350 Sexau

Karl Sutter

Omnibusunternehmen

Belchenstraße 4

79244 Münstertal

Tuniberg-Express

Heinrich Schwarz GmbH & Co. KG

Emletweg 1

79291 Merdingen

WILL

Markgräfler Reisen

GmbH & Co. KG

Eisenbahnstraße 10 

79379 Müllheim

Anselm Winterhalter

Spedition und Omnibusverkehr

Im Brühl 25

79254 Oberried

Zweckverband Regio-Nahverkehr 

Freiburg (ZRF)

Fehrenbachallee 12

79106 Freiburg

Innenministerium  

Baden-Württemberg

Dorotheenstraße 6 

70173 Stuttgart



Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF) 
Bismarckallee 4 · 79098 Freiburg 
info @ rvf.de




